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suchspersonen einen Weg durch Hindernisse und
marschierten drei Kilometer durch tiefen Schnee. Dabei
lernten sie, lediglich aus dem Unterschied der Töne,
Bäume, Gebüsche, Mauern, bewegte Objekte und weiche

Gegenstände, wie Vorhänge und Kleider, zu
unterscheiden und deren Entfernung abzuschätzen.

Fussgängerampel mit Gong

Die Stadt Salzburg erprobt gegenwärtig eine beispielgebende

Neuerung: eine Fussgängerampel für Blinde.
Sobald für Fussgänger grünes Licht aufleuchtet,
ertönt bei dieser Verkehrssignalanlage zugleich ein Gong,
der Sehbehinderten und Blinden das akustische
Zeichen gibt, dass die Kreuzung zum Ueberschreiten frei
ist. Wenn sich die Anlage bewährt, soll sie an allen
neuralgischen Verkehrspunkten Salzburgs eingerichtet
werden.

Wie früh lässi sich bei Kindern eine Hörschädigung

feststellen?

Für erwachsene Gehörbehinderte gibt es heute
verschiedene Untersuchungsmethoden, welche Art und
Umfang einer Hörschädigung genau feststellen lassen.
Dazu ist jedoch die bewusste Mitarbeit des Patienten
notwendig.
Bei Kleinkindern, die noch nicht sprechen können, muss
man anders vorgehen. Die meisten Eltern bemerken
bereits im ersten oder spätestens zweiten Lebensjahr
selbst, dass irgend etwas mit dem Gehör ihres Kindes
nicht ganz stimmt. So mag es beispielsweise erschrek-
ken, wenn man plötzlich in seinen Gesichtskreis tritt
(während ein normales Kind dem Herankommenden
entgegenschaut); es wendet seinen Kopf und später die
Augen nicht suchend in der Richtung, aus welcher Lärm
oder andere Laute kommen. Solche einfachen
Beobachtungen lassen eine Gehörschädigung vermuten. Beim
Haus- oder Kinderarzt sind erste Untersuchungen
möglich; zur genauen Feststellung, wieviel ein Kleinkind

hört, bedarf es jedoch besonderer Einrichtungen.

Heute bestehen in der deutschen Schweiz an vier
sogenannten pädoaudiologischen Zentren solche spezialisierten

Abklärungsmöglichkeiten, mit welchen bereits
ein- bis zweijährige Kinder ziemlich genau geprüft
werden können. Die Untersuchungen erfolgen in
spielerischer Form und kindgemässer Atmosphäre. Sie
erfordern viel Zeit und Erfahrung und müssen mehrmals
wiederholt werden, weil das Kind erst durch Uebung
überhaupt auf Töne und Geräusche hinhorchen lernt.
Es ist ausserordentlich wichtig, dass gehörgeschädigte
Kinder tatsächlich schon im ersten bis zweiten Lebensjahr

erfasst werden; denn in diesem Zeitpunkt setzt die
normale Sprachentwicklung ein, die auch bei solchen
Kindern durch besondere Methoden angebahnt werden
muss.
Adressen der heute bestehenden Beratungsstellen für
gehörgeschädigte Kleinkinder:
Bern: Ohrenklinik, Inselspital
Luzern: Ohrenabteilung, Kantonsspital
St. Gallen: Pädoaudiologische Beratungsstelle der Oh¬

renklinik, Kantonsspital
Zürich: Kant. Taubstummenanstalt, Frohalpstrasse 78,

oder Fürsorgeverein für Taubstumme und Gehörlose,

Frankengasse 6 P. I.
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